
Südsee - Inselparadiese
Rundreise inkl. Fluganreise nach USA, Australien, Neuseeland, Fidschi, Samoa, Tonga,
Vanuatu und Neukaledonien

Sehr geehrte Interessentin,
sehr geehrter Interessent,

vielen Dank für Ihr Interesse an der Reise »Südsee - Inselparadiese«. Auf den folgenden
Seiten erhalten Sie alle Informationen zu dieser Reise sowie unser Buchungsformular für
die Reiseanmeldung per Fax oder auf dem Postweg. 

viaronda.de hat sich ganz auf die Vermittlung hochwertiger Rundreisen, Studienreisen
und sonstiger weltweiter Erlebnis- und Aktivreisen spezialisiert. Bei uns finden Sie 
ausschließlich Reisen hochwertiger Reiseveranstalter, die uns mit ihrem Programm und
ihrer Qualität überzeugen konnten.

Wenn Sie Fragen zu dieser oder einer anderen Reise haben, beraten wir Sie auch gerne
persönlich. Unter der Berliner Rufnummer (030) 446 77 880 oder unter der kostenfreien
Nummer (0800) 40 60 880  erreichen Sie montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr und am
Samstag von 10 bis 14 Uhr unsere Reiseexperten, die Ihnen gerne alle Fragen
beantworten und bei denen Sie Ihre Reise auch direkt buchen können. Per E-Mail
können Sie uns Ihre Fragen gerne an info@viaronda.de senden. 

Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Spaß bei Ihrer Reiseplanung. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Reiseteam von viaronda.de

PS: Wenn Sie diese Reise nochmals im Internet ansehen möchten, führt der schnellste
Weg dorthin über http://www.viaronda.de/rundreise-3233-suedsee-inselparadiese.html



Südsee - Inselparadiese

Samoa, Fidschi, Vanuatu - Namen, die auf der Zunge

zergehen. Und weiße Puderzuckerstrände, blaue Lagunen,

knallbunte Unterwasserwelten und grüne Tropenherzen - der

Stoff, aus dem Südseeträume sind - es gibt sie wirklich! Aber

auch Trauminseln haben Alltagsgesichter, die wir auf dieser

Studienreise nicht ignorieren: Die Folgen des Klimawandels

wie Stürme und Fluten treffen einige Inseln im Südpazifik, und

fehlende Jobperspektiven vertreiben die Jugend immer

häufiger aus dem Paradies der Sorglosigkeit. Die

Lebensfreude aber ist den Menschen geblieben - lassen Sie

sich anstecken, werden Sie für drei Wochen zum Insulaner und genießen Sie das Inselhüpfen durch die

faszinierende Welt der Südsee!

Reiseverlängerung möglich
Schwierigkeitsgrad: 3 von 5 Liegestühlen

Gruppenreise: 12-25 Teilnehmer

23-tägige Studienreise

Reisebeschreibung:

1. Tag: Abflug
Anreise nach Frankfurt, wo Sie Ihr Studiosus-Reiseleiter erwartet. Abends gemeinsamer Flug mit Etihad
Airways nach Abu Dhabi (Flugdauer ca. 6 Std.).

2. Tag: Zwischenstopp in Arabien
Nach einer Zwischenlandung in Abu Dhabi fliegen wir mit Etihad Airways nach Singapur (Flugdauer ca.
8 Std.) und weiter nach Brisbane (ca. 8 Std.).

3. Tag: Willkommen in Australien!
Vormittags landen wir in Brisbane, der lässigen Hauptstadt des australischen Sonnenscheinstaats
Queensland. Zeit zum Ankommen auf dem fünften Kontinent. Springen Sie in den Hotelpool oder trinken
Sie einen Cappuccino im Straßencafé! Nachmittags sammeln wir Stadtszenen beim Spaziergang auf
der South Bank Promenade und schnuppern uns im botanischen Garten durch die Pflanzenwelt der
Subtropen. Zwei Übernachtungen in einem luxuriösen Hotel in Brisbane.
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4. Tag: Brisbane - Kunst und Koalas
Vom Hausberg Coot-Tha schauen wir uns Brisbane von oben an, bevor wir im Lone Pine Koala
Sanctuary Koalas, Kängurus und andere Stars der australischen Tierwelt besuchen. Beim Besuch in der
Queensland Gallery of Modern Art faszinieren uns auch Werke berühmter Aboriginal-Künstler. Wir
sprechen über deren Traumwelt-Mythen und den bis heute schwierigen Weg der australischen
Ureinwohner. Der Rest des Tages gehört dann ersten Einkaufsfreuden. Malls und Boutiquen gibt es in
Brisbane genug.
Optional Es muss nicht immer unser Programm sein. Ihr Reiseleiter hat immer wieder Alternativen für
Sie parat. Wer auf die Queensland Gallery of Modern Art verzichten möchte, für den bietet sich eine
Fahrt mit dem Raddampfer auf dem Brisbane River an. Sie können auch gleich eine Dinner-Cruise
buchen und bei Highlights der Aussie-Küche das beleuchtete Brisbane an sich vorbeiziehen lassen.

5. Tag: Willkommen in der Südsee!
Vormittags Flug mit Virgin Australia auf die Insel Efate (Flugdauer ca. 3 Std.), dem wirtschaftlichen und
politischen Zentrum der melanesischen Inselgruppe Vanuatu. Hier zuckelt man noch im ersten Gang
durchs Leben - einfach anstecken lassen, Handy ausschalten und entschleunigen! Nachmittags können
Sie sich in Ihrem Inselresort beim Baden und Beachen schon mal ans neue Tempo gewöhnen.

6. Tag: Tanna - Tanz auf dem Vulkan
Vom Bett gleich in den Pazifik hüpfen und beim Frühstück in Tropenfrüchten schwelgen - genau so
hatten wir uns das Südseeleben vorgestellt! Mittags dann im Luftsprung mit Air Vanuatu auf die Insel
Tanna. Hier erwartet uns ungeschminktes Südseeleben und eine ungestüme Natur. Mit Geländewagen
fahren wir nachmittags über Schotterpisten und durch Mondlandschaften hinauf zum Krater des Mount
Yasur auf 550 m Höhe. Hier wohnen die Götter, glauben die Insulaner. Ob sie gerade schlecht gelaunt
sind? Nach einem kurzen Fußweg blicken wir dem aktiven Vulkan in den brodelnden Schlund. Ein
besonderes Naturereignis!

7. Tag: Melanesische Dorfszenen
Am Vormittag blicken wir in einem Dorf hinter die Kulissen des Inselalltags. Tatsächlich, die
Globalisierung ist auf Tanna noch ganz weit weg - hier trägt man keine iPod-Stöpsel im Ohr, sondern
noch Penishalter aus Bambus an entsprechender Stelle. Warum christliche Missionare hier wenig
erfolgreich waren und welche Rolle die John-Frum-Bewegung in diesem Zusammenhang spielte,
erfahren Sie von Ihrem Reiseleiter. Nachmittags Flug mit Air Vanuatu über Efate nach Espiritu Santo,
der größten Insel Vanuatus. Unser schönes Strandresort auf dem winzigen Inselchen Aore erreichen wir
von hier in wenigen Minuten mit dem Boot. Zwei Übernachtungen.

8. Tag: Auf Espiritu Santo
Vormittags empfangen uns Palukon, Chef des Vil-Vil-Stammes, und seine Gemeinde. Männer zeigen
uns, wie sie ihre traditionellen Hütten bauen, Frauen flechten Röcke aus Blättern. Die musikalische
Zugabe: Tänze und sehnsüchtige Südseelieder. Ein Stück vom Glück: Badepause am Champagne
Beach - einfach prickelnd! Und nach dem Mittagessen steigen wir ins Blue Hole - Felsbassin mit
kristallklarem Südseewasser. 60 km. Der Rest des Tages gehört Ihnen - einfach unter Palmen die Zeit
verträumen!

9. Tag: Gottesdienst in der Südsee
Die glücklichsten Menschen der Welt leben in Vanuatu - behauptet eine Studie. Ob uns die Insulaner ihr
Geheimnis verraten? Vielleicht liegt es am Singen: Beim Gottesdienst in Luganville schmettern wir
deshalb schon mal lautstark mit. Wenn Sie später Entdeckergeist treibt, leihen Sie sich in Ihrem Resort
Schnorchel und Flossen, um in der tropischen Fischwelt zu schwimmen. Nachmittags schweben wir mit
Air Vanuatu zurück nach Efate. Von der Hauptstadt Port Vila ist es nur ein Katzensprung mit dem Boot
zu unserer "Übernachtungsinsel" Iririki. Zwei Übernachtungen.
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10. Tag: Rund um Efate
Vormittags treffen wir in Eton Schüler und Lehrer und plaudern über Zukunftsträume und Klimawandel.
Im Anschluss gibts zwischen riesigen Banyanbäumen eine Lektion Tropenbotanik. Hungrig? Wir
naschen uns durch die Inselküche und erfahren, was man aus einer Kokosnuss alles zaubern kann.
Nachmittags schnuppern wir in der Hauptstadt Port Vila zwischen Kolonialpalästen französisches Flair,
tauchen im Museum in die melanesische Kultur ein und lassen uns auf dem Markt von Händlern zeigen,
welche Fische am häufigsten in die Inselpfannen wandern.130 km.

11. Tag: Flug nach Fidschi
Der Vormittag gehört ganz allein Ihnen! Baden, schnorcheln oder sich im Spa einmal richtig durchkneten
lassen - wie es Ihnen gefällt! Oder Sie stürzen sich in Port Vila in den Einkaufstrubel und halten unter
Palmen Ausschau nach französischem Chic. Nachmittags geht es mit Air Pacific nach Fidschi
(Flugdauer ca. 1,5 Std.), wo wir mit Blumenketten und einem kräftigen "bula, bula" begrüßt werden. 
Vier Übernachtungen in einem luxuriösen Strandresort.

12. Tag: Segeltörn durchs Paradies
Leinen los! Wir segeln zur kleinen Insel Tivua. Als schwämmen wir mitten durchs Aquarium - die
kunterbunte Unterwasserwelt erkunden wir schwimmend, schnorchelnd oder mit dem Glasbodenboot.
Dann greift die Mannschaft für uns in die Saiten und singt aus voller Kehle sehnsüchtige
Seemannslieder. Die Südsee, wie sie klingt und swingt! Dazu gibts Früchte des Pazifiks und Leckeres
vom Mittagsbuffet.

13. Tag: Zu Gast in einem Dorf
Mit dem historischen Sugar Train zuckeln wir dahin, wo der Zucker wächst, und tauchen in Fidschis
Zuckergeschichte ein. Sandig wird's beim Spaziergang durch den Sigatoka Sand Dunes National Park,
bevor uns Fidschianer mit Gesang und einer Schale Kava, dem pfeffrigen Inseltrunk, mittags in ihrem
Dorf begrüßen. Und während unser Essen im Erdofen brutzelt, plaudern wir über den Inselalltag und
den Lieblingssport Rugby. 120 km.
Optional Sie möchten auf den Tagesausflug verzichten und lieber golfen? Keine schlechte Idee -
immerhin ist Fidschi Heimat des Weltklassegolfers Vijay Singh! Und die Lage des
18-Loch-Denarau-Golf-Clubs ist einmalig: auf der einen Seite der Pazifik, auf der anderen Palmen und
die Berge der Hauptinsel Viti Levu.

14. Tag: Orchideen und Stadtleben
Vormittags blühen für uns die Orchideen im Garden of the Sleeping Giant. Dann weiter nach Nadi, wo
uns vieles indisch vorkommt: Ganesha & Co. sind im größten Hindu-Tempel des Südpazifiks
versammelt, auf dem Markt schnuppern sich Frauen in Saris durch die Currys, und von Kinoplakaten
strahlen Bollywoodhelden. Kein Wunder - Inder, die als Plantagenarbeiter nach Fidschi kamen, machen
heute fast die Hälfte der Bevölkerung aus. Multikulti unter Palmen also? Fehlanzeige! Das Verhältnis
zwischen Indern und Fidschianern ist wenig paradiesisch, und immer wieder gibt es Militärputsche
gegen legitim gewählte indischstämmige Regierungen. Am Nachmittag locken freie Stunden und der
Strand.

15. Tag: Entspannung pur!
Ein Tag nach Lust und Laune. Strandspaziergang oder Verwöhnprogramm im Hotel-Spa? Kurz vor
Mitternacht Transfer zum Flughafen und Flug mit Air Pacific zur nächsten Südseeperle - Samoa
(Flugdauer ca. 2 Std.).

16. Tag: Willkommen auf Samoa!
Frühmorgens Ankunft auf Samoa. Vormittags bleibt Zeit zum Verschnaufen. Ihr Hotelzimmer steht
schon für Sie bereit. Oder doch lieber gleich in den Pazifik springen? Keine Hektik, keine Termine - am
Sonntag steht das Inselleben still! Wenn am Nachmittag die Südsee-Kirchenglocken läuten, strömen die
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Samoaner im Festgewand zum Gottesdienst. Wer möchte, kann den Reiseleiter hierher begleiten. Der
inbrünstige Gesang der Insulaner sorgt auch bei Tropenschwüle für Gänsehaut. Vier Übernachtungen
auf Samoa in einem Strandhotel.

17. Tag: Die Hauptstadt Samoas
Vormittags erkunden wir die Inselhauptstadt Apia und mischen uns auf dem Markt unter die Samoaner.
Kokospalmen in Reih und Glied, das deutsche Kolonialerbe grüßt! Als Kolonialherren hissten Deutsche
1900 in Apia ihre Flagge - welches Image sie heute haben? Wir fragen! Und wie ist das Verhältnis zum
Nachbarn Amerikanisch-Samoa? Ist die Wiedervereinigung in einem der letzten geteilten Staaten der
Welt reine Utopie? 60 km. Am Nachmittag bleibt Zeit, um die Annehmlichkeiten des Hotels zu genießen.
Im Urlaubsschmöker versinken, in den Hotelpool hüpfen oder sich auf dem Golfplatz direkt neben Ihrem
Hotel aktiv betätigen. Das entscheiden Sie!

18. Tag: Die Wiege Polynesiens
Das frühe Aufstehen lohnt sich heute! Die Fähre bringt uns in einer Stunde nach Savai'i, auch Wiege
Polynesiens genannt. Auf Samoas größter Insel sehen wir Lavafelder, Regenwälder, Kokosnuss-,
Kakao- und Bananenplantagen. Und der Lebensrhythmus ist sehr entspannt! In den ursprünglichen
Dörfern empfangen uns neugierige Kinder, und auch mit den Erwachsenen kommt man schnell in
Kontakt. Mit Händen, Füßen und einem Lächeln im Gesicht kann man erstaunlich gut plaudern! Hier
finden wir jede Menge polynesische Seele. Busstrecke 80 km.

19. Tag: Samoa - Hauptinsel Upolu
Regenwälder, Bergpässe, Wasserfälle, traumschöne Küsten - Samoas Hauptinsel Upolu ist Natur pur!
Auf der Inselrundfahrt erzählt Ihr Reiseleiter vom Inselalltag. Alte Traditionen machen jungen Menschen
zu schaffen - in Dörfern mit offenen Hütten ist das Privatleben öffentlich. Vor sozialem Druck und
angesichts fehlender Jobperspektiven flieht eine Generation nach Neuseeland. Doch wo stände der
Staatshaushalt ohne die Überweisungen der Auslandssamoaner? Am Nachmittag baden wir in einer
türkisblauen Lagune und genießen ein rustikales Grillpicknick an diesem paradiesischen Ort. Zum
Tagesfinale schauen wir uns im ehemaligen Haus des Schriftstellers Robert Louis Stevenson um. Ob er
hier Ideen für den Roman "Die Schatzinsel" sammelte? 100 km.
Optional Auf die Upolu-Rundfahrt möchten Sie heute verzichten und lieber noch weitere Inseln
"sammeln"? Dann unternehmen Sie doch einen geführten Bootsausflug zur Nachbarinsel Manono, wo
es keine Autos gibt, Strom erst seit wenigen Jahren! Sie besuchen eine samoanische Familie, spazieren
durchs Dorf, baden im Meer und schlemmen am Strand.

20. Tag: Ankunft in Sydney!
Wir nehmen wehmütig Abschied von den Inseln und fliegen morgens mit Virgin Australia zum
Reisefinale nach Sydney (Flugdauer ca. 6 Std.). Eine Pazifikschönheit - charmant, multikulturell und
ganz schön sexy. Sydney ist eine Stadt zum Verlieben! Beim ersten Rundgang tauchen wir im
historischen Viertel The Rocks in Australiens Geschichte ein. Dann locken freie Stunden. Vielleicht
nehmen Sie wie viele Sydneysider die Fähre nach Manly, um im Strandlokal Le Kiosk Pazifikaustern mit
genialem Meerblick zu schlürfen? Zwei Übernachtungen in Sydney in einem zentral gelegenen
Luxushotel.

21. Tag: Weltstadt mit Pep
Vormittags schauen wir im Aquarium von Darling Harbour Rochen und Haien tief in die Augen. Dann auf
der Stadtrundfahrt das beliebte Aussie-Quiz: Wer kennt die meisten Kulturexporte aus Down Under?
Von A wie AC/DC bis Z wie Zinkcreme gegen Sonnenbrand. Am Bondi Beach treffen wir einen
Life-Saver in seinem "Büro" am Strand. Ein Traumjob in einer Traumstadt? Darüber sprechen wir beim
Barbecue. Und natürlich können wir ihn mit Fragen rund um die hohen Immobilienpreise in Sydney und
das Ozonloch löchern. Der Rest des Tages gehört Ihnen: Sonnenanbeter bleiben einfach am Strand.
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Oder Sie shoppen sich durch Paddingtons hippe Boutiquen. Abends speisen wir in einem Restaurant
am Circular Quay mit Blick auf die Oper.

22. Tag: Sydney - Hafen und Oper
Seeluft würzt Kaffee und Muffins bei unserer Hafenrundfahrt mit spektakulären Perspektiven: Hinter den
weißen Segeln der Yachten "segelt" die weltberühmte Oper, dahinter glitzern die Hochhaustürme der
City. Anschließend spähen wir bei einer Führung hinter die Kulissen des Opernhauses
(UNESCO-Kulturerbe). Für den Rest des Tages führen Sie Programmregie: Lust auf einen Abstecher zu
Kängurus und Koalas im Taronga Zoo? Damit der Abschied von Australien für Sie ganz entspannt ist,
haben wir die Hotelzimmer bis 18 Uhr reserviert. Abends Flug mit Etihad Airways nach Abu Dhabi
(nonstop, Flugdauer ca. 15 Std.).
Optional Wer Sydney unkonventionell erkunden möchte, schließt sich einer Kayak-Tour durch den
herrlichen Naturhafen Sydneys an. Eine tolle Möglichkeit, versteckte Ecken der Metropole zu entdecken.

23. Tag: Zurück in der Heimat
Morgens Ankunft in Abu Dhabi und Weiterflug mit Etihad Airways nach Frankfurt oder München (ca. 7
Std.). Anschluss zu den anderen Städten.

Weitere Infos:

Gesundheitshinweise
Im folgenden Text zitieren wir die medizinischen Hinweise des deutschen Auswärtigen Amtes, die Sie
auch im Internet unter www.diplo.de/gesuenderreisen finden können.
Falls Sie Fragen zu prophylaktischen Maßnahmen zum Schutz Ihrer Gesundheit auf der Reise haben,
wenden Sie sich bitte an Ihren Hausarzt oder an ein Gesundheitsamt in Ihrer Nähe.
Unter der Telefonnummer 0900-1234 999 können Sie die Beratungsstelle des renommierten
Bernhard-Nocht-Instituts in Hamburg erreichen. Dort gibt man Ihnen gerne Auskunft zu allen auf der
Reise wichtigen gesundheitlichen Themen (1,98 Euro pro Minute aus dem dt. Festnetz/abweichende
Preise für Mobilfunkteilnehmer).

Hinweise des Auswärtigen Amtes zu seinen medizinischen Reiseinformationen
Bitte beachten Sie, dass das Auswärtige Amt keine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der
medizinischen Informationen übernehmen kann.
Die Angaben sind gemäß Auswärtigem Amt:
-  zur Information medizinisch Vorgebildeter gedacht. Sie ersetzen nicht die Konsultation eines Arztes;
-  auf die direkte Einreise aus Deutschland in ein Reiseland, insbesondere bei längeren Aufenthalten vor
 Ort zugeschnitten. Für kürzere Reisen, Einreisen aus Drittländern und Reisen in andere Gebiete des
Landes können Abweichungen gelten; 
-  immer auch abhängig von den individuellen Verhältnissen des Reisenden zu sehen. Eine vorherige
eingehende medizinische Beratung durch einen Arzt/Tropenmediziner ist zu empfehlen;
-  trotz größtmöglicher Bemühungen immer nur ein Beratungsangebot. Sie können weder alle
medizinischen Aspekte abdecken, noch alle Zweifel beseitigen oder immer völlig aktuell sein.
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Australien
Impfschutz
Das Auswärtige Amt empfiehlt die Standardimpfungen gemäß aktuellem Impfkalender des
Robert-Koch-Institutes für Kinder und Erwachsene anlässlich der Reise zu überprüfen und zu
vervollständigen (siehe http://www.rki.de/). Dazu gehören auch für Erwachsene die Impfungen gegen
Tetanus, Diphtherie, Pertussis (Keuchhusten), ggf. auch gegen Polio (Kinderlähmung), Mumps, Masern,
Röteln (MMR) und Influenza.
Bei besonderen Risiken wird auch die Impfung gegen Hepatitis A und B empfohlen, lassen Sie sich
hierzu von einem erfahrenen Tropen-/Reisemediziner beraten.
Eine gültige Gelbfieberimpfung wird bei Einreise aus einem Gelbfiebergebiet verlangt, siehe hierzu
http://www.who.int/ith/countries/en/index.html
Der Zustand des australischen Gesundheitswesens ist generell gut. Jedoch muss, unter Umständen
auch in Notfällen, mit Wartezeiten für Behandlungen gerechnet werden. Medikamente, die aus
Deutschland mitgebracht werden, müssen bei der Ankunft deklariert werden. Über sonstige
medizinische Vorbeugemaßnahmen, Verhaltensregeln, ansteckende Krankheiten und anderes sollten
Reisende sich rechtzeitig vor Reiseantritt bei einem Arzt Ihres Vertrauens informieren.
Unverändert gültig seit: 7.Mai 2012

Vanuatu
Trinkwasserversorgung und Trinkwasserqualität sind größtenteils mangelhaft. Vor allem außerhalb der
touristisch erschlossenen Gebiete und der Städte ist von einem allgemein hohen Infektionsrisiko
auszugehen. Gegenwärtig sind offiziell drei Fälle von HIV-Infektion oder AIDS bekannt.
Malaria-Erkrankungen sind in letzter Zeit zurückgegangen und auf bestimmte Inseln beschränkt. 
Die medizinische Grundversorgung in touristisch erschlossenen Gebieten ist gewährleistet. Einfach
ausgestattete Krankenhäuser existieren in Port Vila auf der Insel Efate und in Luganville auf der Insel
Espiritu Santo. Taucher sollten beachten, dass es in Vanuatu nur eine einzige Dekompressionskammer
in Port Vila gibt. Für schwierigere medizinische Behandlungen empfiehlt sich eine Ausreise nach
Australien oder Neuseeland. Reisende sollten in jedem Fall sicherstellen, dass sie über ausreichenden
Versicherungsschutz für medizinische oder sonstige Notfälle verfügen (einschl. Rückholung oder
Rettungsflug zum nächstgelegenen geeigneten Behandlungsort bei schwereren Verletzungen oder
Erkrankungen).
Unverändert gültig seit: 29. Dezember 2011
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Fidschi
Typhus
Das Gesundheitsministerium von Fidschi hat für die von den Haupttourismuszielen in Nadi/Denerau ca.
100 km entfernte und zum Teil schwer zugängliche Region Navosa im Inland der Insel Viti Levu wegen
einiger Typhus-Erkrankungen den gesundheitlichen Notstand ausgerufen.
Reisenden wird empfohlen, auf die Einhaltung persönliche Hygiene und den Verzehr unbedenklicher
Nahrungsmittel und Trinkwassers zu achten. Zur Frage einer möglichen Typhus-Impfung sollte ggf.
ärztlicher Rat eingeholt werden.
Gelbfieber
Der Nachweis einer Gelbfieberimpfung ist erforderlich für alle Reisenden, die aus
Gelbfieber-Infektionsgebieten (Endemiegebieten) kommen. Als Gelbfieber-Endemiegebiete gelten die
von der WHO ausgewiesenen.
Impfschutz
Das Auswärtige Amt empfiehlt Impfschutz gegen Tetanus, Diphtherie und Hepatitis A, bei
Langzeitaufenthalten über drei Monate Typhus und Hepatitis B. Gegen das Dengue-Fieber gibt es noch
keinen Impfschutz. Die Krankheit wird durch Moskitos übertragen. Deshalb sollte auf Schutz vor Mücken
durch hautbedeckende Kleidung und die Verwendung von insektenabweisenden Mitteln (Cremes,
Lotionen, Sprays), Anti-Mückencoils und Mückennetzen geachtet werden.
Medizinische Versorgung
Die medizinische Versorgung in Fidschi entspricht, insbesondere in den ländlichen Gebieten, nicht
deutschem Standard. Die Hauptkrankenhäuser Fidschis befinden sich in Suva, Sigatoka, Lautoka, Ba,
Savusavu, Taveuni, Labasa und Levuka. Auf allen größeren Inseln sind ferner Kliniken und
medizinische Versorgungseinrichtungen mit zumindest rudimentärer Ausstattung vorhanden. 
Es sollte in jedem Fall eine Auslandsreisekrankenversicherung abgeschlossen werden.
Unverändert gültig seit: 5. April 2012

Samoa
Landesweit besteht eine erhöhte Infektionsgefahr unter anderem für Hepatitis A, Typhus, Bakterienruhr,
Amöbenruhr, Lambliasis und Wurmerkrankungen. Bei der Auswahl von Speisen und Getränken ist
daher entsprechende Vorsicht geboten.
Auch Denguefieber und Filariose treten gelegentlich auf. Schutz vor Mücken durch hautbedeckende
Kleidung und die Verwendung von insektenabweisenden Mitteln (Cremes, Lotionen, Sprays),
Anti-Mückencoils, Mückennetze etc. wird empfohlen. 
Der Nachweis einer Gelbfieberimpfung ist erforderlich für alle Reisenden, die aus
Gelbfieber-Infektionsgebieten (Endemiegebieten) kommen. Als Gelbfieber-Endemiegebiete gelten die
von der WHO ausgewiesenen.
Die ärztliche Grundversorgung ist neben dem Krankenhaus in Apia durch Privatkliniken,
Gesundheitszentren und Zahnärzte gewährleistet.
Es sollte in jedem Fall eine Auslandsreisekrankenversicherung abgeschlossen werden.
Unverändert gültig seit: 17. Januar 2012
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Sicherheit geht vor!
Ergänzend zu den allgemeinen Sicherheitsinformationen in den Ländereinleitungsseiten unserer
Kataloge übersenden wir Ihnen zusammen mit diesen Unterlagen eine detailliertere Einschätzung der
aktuellen Sicherheitslage für Ihr Reiseland, sowie den derzeit aktuellsten Sicherheitshinweis des
Auswärtigen Amtes.
Sehr geehrter Reisegast,
Sicherheit auf Reisen ist ein wichtiges Thema, das wir als Reiseveranstalter sehr ernst nehmen. Wir
betrachten es als unsere Pflicht, Sie über die derzeitige Sicherheitslage auf Fidschi zu informieren und
übersenden Ihnen daher zusammen mit diesem Schreiben den aktuellen Sicherheitshinweis des
deutschen Auswärtigen Amtes. Für Australien, Vanuatu und Samoa bestehen zur Zeit keine
landesspezifischen Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes. Die Sicherheitshinweise des
österreichischen Außenministeriums und des Eidgenössischen Departments für Auswärtige
Angelegenheiten (EDA) finden Sie im Internet unter www.bmaa.gv.at bzw. unter www.eda.admin.ch.
Die Sicherheitslage in den Ländern, die wir auf unserer Südseereise besuchen, ist naturgemäß sehr
unterschiedlich, grundsätzlich aber gut. Dies trifft aktuell auch für Fidschi zu, wo sich die Situation seit
dem Militärputsch vom Dezember 2006 wieder weitgehend entspannt hat; allerdings können auf Fidschi
neue politische und ethnische Auseinandersetzungen nicht gänzlich ausgeschlossen werden. Aus
diesem Grund verzichten wir auch weiterhin auf Aufenthalte in der Inselhauptstadt Suva.
Selbstverständlich beobachten wir zusammen mit unseren Partnern vor Ort die Situation in Ihren
Reiseländern sehr aufmerksam. Sollte sich unsere Einschätzung oder die des Auswärtigen Amtes bis zu
Ihrer Abreise ändern, werden wir Sie umgehend informieren. Auf keinen Fall werden wir Sie einer
absehbaren Gefahr aussetzen, Sicherheit steht bei uns immer an erster Stelle.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Studiosus-Team
Stand: 5. April 2012

Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes
Weltweiter Hinweis Unverändert gültig seit: 23. November 2011
Die weltweite Gefahr terroristischer Anschläge besteht fort.
Vorrangige Anschlagsziele sind Orte mit Symbolcharakter. Dazu zählen Regierungs- und
Verwaltungsgebäude, Verkehrsinfrastruktur (insb. Flugzeuge, Bahnen, Schiffe), Wirtschafts- und
Tourismuszentren, Hotels, Märkte, religiöse Versammlungsstätten sowie generell größere
Menschenansammlungen. Es kommt unter anderem zu Sprengstoffanschlägen, Angriffen mit
Schusswaffen, Entführungen und Geiselnahmen.
Der Grad der terroristischen Bedrohung ist von Land zu Land unterschiedlich. Eine Anschlagsgefahr
besteht insbesondere in Ländern und Regionen, wo bereits wiederholt Terrororganisationen aktiv waren,
wo Terroristen über Rückhalt in der lokalen Bevölkerung verfügen oder wo Anschläge mangels
effektiver Sicherheitsvorkehrungen vergleichsweise leicht verübt werden können. Informationen über
Terrorgefahren finden sich in den länderspezifischen Sicherheitshinweisen. Diese werden regelmäßig
überprüft und bei Bedarf angepasst.
Die Gefahr, Opfer eines Anschlages zu werden ist im Vergleich zu anderen Risiken, die Reisen ins
Ausland mit sich bringen, wie Unfällen, Erkrankungen oder gewöhnlicher Kriminalität, vergleichsweise
gering.
Das Auswärtige Amt empfiehlt allen Reisenden nachdrücklich ein sicherheitsbewusstes und
situationsgerechtes Verhalten. Reisende sollten sich vor und während einer Reise sorgfältig über die
Verhältnisse in Ihrem Reiseland informieren, sich situationsangemessen verhalten, die örtlichen Medien
verfolgen und verdächtige Vorgänge (zum Beispiel unbeaufsichtigte Gepäckstücke in Flughäfen oder
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Bahnhöfen, verdächtiges Verhalten von Personen) o.ä.) den örtlichen Polizei- oder Sicherheitsbehörden
melden.

Sicherheitshinweis
Fidschi Unverändert gültig seit: 5. April 2012
Aktueller Hinweis Nach schweren tropischen Regenfällen und teilweise schweren Überflutungen an
der Westküste von Fidschi in den Regionen Nadi, im Touristengebiet Denarau und im Westen der
Hauptinsel Viti Levu sind dort zahlreiche Straßen und Brücken beschädigt, so dass aufgrund länger
andauernder Reparaturarbeiten mit Beeinträchtigungen im Straßenverkehr gerechnet werden muss.
Die Stromversorgung ist überwiegend wiederhergestellt, Trinkwasser sollte vor Verzehr vorsichtshalber
abgekocht werden.
Landesspezifische Sicherheitshinweise Reisende nach Fidschi sollten die aktuelle Sicherheitslage
über die Medien verfolgen und bei Bedarf weitere aktuelle Informationen beim Honorarkonsul der
Bundesrepublik Deutschland in Suva einholen.
Innenpolitische Situation
In Fidschi hat am 05.12.2006 die Armee die Macht übernommen. Im Anschluss an ein Gerichtsurteil,
das die Militärregierung für illegal erklärte, setzte der Präsident am 10.04.2009 die Richter ab und die
Verfassung von Fiji außer Kraft. Er erließ Notstandsbestimmungen und setzte die bisher amtierende
Militärregierung erneut als Übergangsregierung ein. Die Notstandsbestimmungen räumen der Armee
und der Polizei weitgehende Machtbefugnisse ein, u.a. sind Festnahmen ohne Anklage möglich.
Sicherheitskräfte wurden ermächtigt, Ansammlungen unter Einsatz von Waffengewalt - bei gleichzeitiger
Zusicherung von Immunität für eventuelle Folgen - aufzulösen.
Die Sicherheitslage ist derzeit normal, kann sich jedoch ohne Vorwarnung verschlechtern.
Vor Ort befindliche Personen werden zu erhöhter Vorsicht aufgerufen. Sie sollten größere
Menschenansammlungen und Kundgebungen meiden, von öffentlichen politischen
Meinungsäußerungen absehen und sich über die Medien über aktuelle Entwicklungen informieren. Auch
friedliche Demonstrationen können jederzeit in gewalttätige Auseinandersetzungen umschlagen.
Kriminalität
In urbanen Zentren ist eine zunehmende Kriminalität festzustellen (Diebstähle, Raub
Wohnungseinbrüche). Die Täter schrecken dabei mitunter auch vor Gewalt nicht zurück. Die
fidschianische Regierung ist angesichts dieser Entwicklung bemüht, die Effizienz der Polizei weiter zu
verbessern.
Besucher sollten keine Wertsachen sichtbar bei sich tragen. Ferner wird empfohlen, ab Einbruch der
Dunkelheit besondere Vorsicht walten zu lassen und auf Fahrten per Anhalter zu verzichten.
Naturkatastrophen
Von Oktober bis April muss in Fidschi mit Wirbelstürmen gerechnet werden.
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Haftungsausschluss
Reise- und Sicherheitshinweise beruhen auf den zum angegebenen Zeitpunkt verfügbaren und als
vertrauenswürdig eingeschätzten Informationen des Auswärtigen Amts. Eine Gewähr für die Richtigkeit
und Vollständigkeit sowie eine Haftung für eventuell eintretende Schäden kann nicht übernommen
werden. Gefahrenlagen sind oft unübersichtlich und können sich rasch ändern. Die Entscheidung über
die Durchführung einer Reise liegt allein in Ihrer Verantwortung. Diese kann Ihnen vom Auswärtigen
Amt nicht abgenommen werden. Hinweise auf besondere Rechtsvorschriften im Ausland betreffen
immer nur wenige ausgewählte Fragen. Gesetzliche Vorschriften können sich zudem jederzeit ändern,
ohne dass das Auswärtige Amt hiervon unterrichtet wird. Die Kontaktaufnahme mit der zuständigen
diplomatischen oder konsularischen Vertretung des Ziellandes wird im Zweifelsfall empfohlen.
Das Auswärtige Amt rät dringend, die in den Reise- und Sicherheitshinweisen enthaltenen
Empfehlungen zu beachten sowie einen Auslands-Krankenversicherungsschutz mit
Rückholversicherung abzuschließen. In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass Ihnen
Kosten für erforderlich werdende Hilfsmaßnahmen in Rechnung gestellt werden. Dies sieht das
Konsulargesetz vor.
Auswärtiges Amt
Bürgerservice
Arbeitseinheit 040
D-11013 Berlin
Tel.: (030) 5000-2000
Fax: (030) 5000-51000Verängerungsmöglichkeiten:

Im Reisepreis enthaltene Leistungen:

Im Reisepreis enthalten
Linienflug (Economy) mit Etihad Airways von Frankfurt nach Brisbane und zurück von Sydney
Zwischenflüge (Economy) lt. Reiseverlauf
Flug-/Sicherheitsgebühren (ca. 245 Euro)
Transfers/Ausflüge in bequemen, landestypischen Reisebussen (Klimaanlage); auf Tanna Fahrt in
Geländewagen ohne Klimaanlage
18 Übernachtungen mit Frühstück, Hotels mit Klimaanlage und Swimmingpool
Doppelzimmer mit Bad oder Dusche und WC
bei Studiosus außerdem inklusive
Speziell qualifizierte Studiosus-Reiseleiter
Örtliche Führer
Bahnreise zum/vom Abflugsort in der 1. Klasse von jedem Bahnhof in Deutschland, Österreich und der
Schweiz
Zimmer bis zum Transfer zum Flughafen am 15. Tag (Fidschi), bereits bei Ankunft am 16. Tag (Samoa)
und bis 18 Uhr am 22. Tag
Abendessen im Hotel am 6. Tag
Erdofen-Mittagessen am 13. Tag und Barbecue-Mittagessen am 19. und 21. Tag
Mittagessen in Restaurants am 8. und 10. Tag
Abendessen in einem schönen Restaurant in Sydney am 21. Tag
Bootsausflüge zu den Inseln Tivua (mit Mittagessen) und Savai´i
Hafenrundfahrt in Sydney
Eintrittsgelder (ca. 60 Euro)
Visabeantragung für Australien
Trinkgelder im Hotel
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Reiserücktritts/abbruchversicherung (ca. 200 Euro)
Infopaket und Reiseliteratur (ca. 30 Euro)

Ihre Hotels (Änderungen vorbehalten)

Zimmerkategorien
     Doppelzimmer
     Einzelzimmer
     Halbes Doppelzimmer
Es ist möglich, ein halbes Doppelzimmer zu buchen.

2 Nächte in Auckland im Rendezvous****+

1 Nacht in Tonga im Royal Tongan***

5 Nächte in Samoa im Aggie Grey's Lagoon****

3 Nächte in Fidschi im Sofitel Fiji Resort****+

1 Nacht in Kone im Koniambo***

1 Nacht in Hienghene im Koulnoue***

1 Nacht in Poindimie im Tieti Tera Beach Resort***

3 Nächte in Noumea im Le Meridien Noumea*****

2 Nächte in Sydney im Amora Jamison*****

Bitte beachten Sie, dass alle Reiseinformationen auf den Angaben des Veranstalters beruhen und ohne Gewähr

erfolgen. Leistungs-, Preisänderungen und Irrtümer sind vorbehalten. Die Verfügbarkeit freier Plätze von Ihrem

gewünschten Abfahrtsort oder in Ihrer gewünschten Unterkunft kann sich täglich ändern.



Diese Reiseanmeldung bitte direkt anviaronda.de senden oder (besser, daschneller) an die Faxnummer (030)446 77 883 faxen.
An

viaronda.de

Winsstr. 3

10405 Berlin

Reisebuchung Südsee - Inselparadiese

Hiermit buche ich verbindlich unverbindlich

folgende, bei viaronda.de angebotene Reise: Südsee - Inselparadiese

Reisenummer: FG3233

Reiseveranstalter: Studiosus

Frau Herr

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Geburtsdatum

Telefon mit Vorwahl

Fax mit Vorwahl (optional)

E-Mail (sofern vorhanden)

Vor- und Nachnamen aller Reiseteilnehmer Geburtsdatum (TTMMJJ)

Mehr als sechs Reiseteilnehmer? Legen Sie Ihrer Buchung einfach ein Blatt mit den weiteren Namen bei.



Seite 2 des viaronda.de Buchungsformulars

Der Reisepreis beinhaltet den Transfer.

Gewünschter Reisetermin

Diese Reise ist buchbar, so lange Plätze verfügbar sind, spätestens jedoch 14 Tage vor Reisebeginn!

Sa 27.10.2012 - So 18.11.2012 (23 Tage)
Personen im Doppelzimmer 7.990 € pro Person
Einzelzimmer leider nicht mehr buchbar
Personen im Halbes Doppelzimmer 7.990 € pro Person

Sa 16.03.2013 - So 07.04.2013 (23 Tage)
Personen im Doppelzimmer 8.090 € pro Person
Personen im Einzelzimmer 10.350 € pro Person
Personen im Halbes Doppelzimmer 8.090 € pro Person

Abflughäfen
Nicht alle Abflughäfen stehen jederzeit zur Verfügung.

Basel Mulhouse Freiburg +295 € pro Person
Berlin +295 € pro Person
Bremen +295 € pro Person
Düsseldorf +295 € pro Person
Dresden +295 € pro Person
Frankfurt am Main
Friedrichshafen - Lowenthal +295 € pro Person
Genf +295 € pro Person
Graz +295 € pro Person
Hamburg +295 € pro Person

Hannover +295 € pro Person
Innsbruck +295 € pro Person
Leipzig +295 € pro Person
München +295 € pro Person
Münster/Osnabrück +295 € pro Person
Nürnberg +295 € pro Person
Stuttgart +295 € pro Person
Wien +295 € pro Person
Zürich +295 € pro Person

      Ich bestätige, dass ich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Reiseveranstalters »Studiosus
Reisen München GmbH« und von viaronda.de gelesen habe und akzeptiere.
Die AGB von Studiosus Reisen München GmbH finden Sie im PDF Format unter der Internetadresse
http://www.viaronda.de/agb/studiosus-reisen-muenchen-gmbh.pdf
Die AGB von viaronda.de finden Sie unter der Internet-Adresse http://www.viaronda.de/agb/agb.pdf

Ort, Datum Unterschrift des Anmelders


